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Die Sitzung wird um 9.00 Uhr unter dem Vorsitz von Ona JUKNEVIČIENĖ eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung (PE 409.222)
Der Entwurf der Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 26. Februar 2008 (PE 401.216)
Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

3. Mitteilungen der/des Vorsitzenden

Die Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Mitglieder.

4. Aussprache mit S.E. Herrn Pierre Morel, EU-Sonderbeauftragter für 
Zentralasien, und Herrn Hugues Mingarelli, Stellvertretender Generaldirektor der 
GD RELEX der Europäischen Kommission

Hugues Mingarelli erklärt, dass in den vergangenen 18 Monaten durch das Inkrafttreten 
der neuen europäischen Strategie ein Qualitätssprung in den Beziehungen zwischen der EU 
und Zentralasien zu verzeichnen gewesen sei. In der Vergangenheit sei diese Region etwas 
vernachlässigt worden.   Nun würde ein wirklicher politischer Dialog zwischen den fünf 
Ländern geführt, der auch Themen wie die Menschenrechte, Initiativen in Bereichen wie 
Bildung und Menschenhandel, den Kampf gegen den Terrorismus und den Umgang mit 
Umweltschädigungen umfasse.  Es sei von grundlegender Bedeutung, das Interim-
Handelsabkommen  sowie das Partnerschafts- und Kooperationsabkommen (PKA) mit 
Turkmenistan zu ratifizieren, um es der EU zu ermöglichen, diese Beziehungen weiter zu 
vertiefen. Das Abkommen, das mit der Sowjetunion im Jahr 1989 unterzeichnet worden 
war und welches die derzeitige Grundlage der Beziehungen zu Turkmenistan bilde, werde 
der aktuellen tatsächlilchen Situation nicht gerecht und schränke die 
Handlungsmöglichkeiten der EU in Bezug auf dieses Land ein.
Hugues Mingarelli erklärt, er sei sich der Bedenken seitens einiger MdEP in Bezug auf die 
Vertiefung der Beziehungen zu Turkmenistan bewusst, gerade weil ernste Bedenken 
bezüglich der Menschenrechtssituation in diesem Land bestünden. Jedoch sei die 
Kommission der Meinung, die EU würde sich in einer besseren Situation im Hinblick auf 
die Aufnahme eines Dialogs zu diesen Themen befinden, wenn ein solches PKA bestünde. 
Seit der Machtübernahme von Präsident Berdymuchammedow gestalte sich der Dialog 
zwischen der EU und Turkmenistan sehr viel offener. Seitens Aschgabat habe bis zu einem 
gewissen Grad eine wirkliche Öffnung stattgefunden, auch wenn diese zugegebenermaßen 
begrenzt sei. Das Europahaus sei in Turkmenistan sehr aktiv. Die Umsetzung des 
Abkommens würde es der EU ermöglichen, den Dialog auszubauen; ebenso sei die 
Existenz einer echten vertraglichen Basis für die Beziehungen grundlegend. 

Pierre Morel weist darauf hin, es sei falsch, zu glauben, die EU könne ohne eine 
Rechtsgrundlage für diese Beziehungen irgendetwas bewirken. Es sei zwar schon viel 
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getan worden, jedoch sei es grundlegend, über die Instrumente zur Entwicklung der 
Beziehungen zu verfügen. Er spricht den internationalen Kontext an, sowie die Tatsache, 
dass Turkmenistan ein Nachbarstaat Afghanistans ist, wo es große Bedenken bezüglich 
Drogenhandels gebe. Mit der Unterstützung der Vereinten Nationen baue Turkmenistan 
erstmals eine Drogenagentur auf. Ebenso habe Turkmenistan den Transfer von sensiblen 
Materialien in den Nachbarstaat Iran beendet, und die wirtschaftlichen Beziehungen dieser 
beiden Länder gestalteten sich schwierig. Die Krise in Georgien habe die Wichtigkeit des 
südlichen Korridors für Gasexporte verdeutlicht. Es sei von grundlegender Bedeutung, die 
Politik Turkmenistans der Selbstbehauptung und der Entwicklung einer weltoffenen 
multivektoralen Außenpolitik zu fördern. Der neue Präsident sei mit China ein 
Gasauslieferungsabkommen über 30 Jahre eingegangen. Er betont, dass die formalen 
Abkommen mit Turkmenistan eine Zusammenarbeit erleichtern würden. Er spricht das 
Regionalzentrum der Vereinten Nationen für vorbeugende Diplomatie in Aschgabat an, 
dem der ehemalige OSZE-Vertreter von Taschkent vorsitzt. Im Juni 2008 habe ein 
strukturierter Dialog mit Turkmenistan zum Thema Menschenrechte mit inhaltlich 
bedeutsamen Gesprächen stattgefunden. Vor kurzem habe die Kommission eine 
Vereinbarung zum Thema Energie unterzeichnet.
Elisabeth Jeggle begrüßt einen aktiven Dialog mit allen Ländern dieser Region und vertritt 
die Ansicht, dass die Basis zur Durchführung dieses Dialogs grundlegend sei, um eine 
Wiederholung der Ereignisse in Georgien zu verhindern. Sie begrüßt die Redebeiträge der 
beiden Redner.

Jas Gawronski betont, es gebe Argumente für und gegen den Ansatz eines verstärkten 
Engagements in Turkmenistan. Er begrüßt die positiven Veränderungen in der 
turkmenischen Führung. Er erkundigt sich nach den aktuellen Entwicklungen betreffend 
die Nabucco-Gasfernleitung.

Marusya Ivanova Lyubcheva spricht die guten Beziehungen zwischen Bulgarien und den 
Ländern Zentralasiens an. Sie betont die Notwendigkeit, dass alle EU-Staaten solche 
Beziehungen aufbauen.
Anne Ferreira stimmt der großen Bedeutung des Dialogs zu und möchte mehr über die 
Ergebnisse dieses Dialogs erfahren.
Alojz Peterle stimmt der Tatsache zu, dass seitens der Länder Zentralasiens eine höhere 
Bereitschaft zum Dialog bestehe. Er stellt die Frage, wie die baldige OSZE-Präsidentschaft 
Kasachstans in der Region aufgenommen werde.

Ona Juknevičienė dankt den Sprechern und begrüßt die Zusammenarbeit zwischen dem 
Rat, der Kommission und dem Parlament in Bezug auf Zentralasien. Sie schätze den 
Schwerpunkt des französischen Ratsvorsitzes auf Themen aus dem Bereich Energie. Sie 
merkt an, Litauen sei in Bezug auf seine Energieversorgung vollständig von Russland 
abhängig. Sie möchte mehr über den Stand der Nabucco-Gasfernleitung erfahren. Sie 
erkundigt sich nach den für ein PKA zu erfüllenden Kriterien. Außerdem geht sie auf die 
Abstimmung ein, die in der vergangenen Woche im Europäischen Parlament über die 
Ausweitung der Förderungswürdigkeit von Projekten durch die EIB auf Zentralasien - mit 
der momentanen Ausnahme von Usbekistan - stattgefunden hat. Es sei wichtig, die 
Hindernisse auszumachen, die einer Beschleunigung des Dialogs im Wege stünden. 

Hugues Mingarelli betont, die Wirkung des Regierungswechsels in Turkmenistan sei 
unmittelbar spürbar und offensichtlich gewesen, da nun die Bereitschaft zu einem Dialog 
über schwierige Themen bestehe. Es sei deutlich, dass die Behörden eine Staatsreform 
wünschten. Er geht insbesondere auf ein Reformprogramm im Gesundheits- und 
Bildungssektor ein. Die EU müsse auf diese Offenheit reagieren. 
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Er sei sich der großen Meinungsunterschiede bezüglich der Menschenrechte bewusst, 
glaube jedoch, dass nun größere Chancen bestünden, diese Themen zu diskutieren sowie 
auch Einzelschicksale zur Sprache zu bringen und Gesetzesänderungen vorzuschlagen. Er 
stimme der Auffassung zu, dass Benchmarks grundlegend seien, einschließlich 
grundlegender Prinzipien bezüglich der Rechtstaatlichkeit, der Verminderung der Anzahl 
politischer Gefangener, der Förderung der Pressefreiheit und des freien Zugangs für die 
Oppositionsparteien. Es sei von äußerster Wichtigkeit, diese Bereiche zu überwachen.

Jeder Partnerstaat, der ein PKA unterzeichne, müsse den Regelungen des Abkommens, 
welches ihn dazu verpflichte, die grundlegenden Prinzipien der Menschenrechte zu achten, 
zustimmen. Jeder Partei sei es erlaubt, das Abkommen auszusetzen, wenn die jeweils 
andere Partei ihrer Ansicht nach die Prinzipien der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit 
nicht respektiere. Turkmenistan habe diesen Bedingungen zugestimmt, weshalb es keinen 
Grund gebe, das PKA nicht zu unterzeichnen.

Pierre Morel betont, dass nun ein besser strukturierter Dialog sowie eine Agenda mit einer 
Liste von Einzelfällen und Fragen zur Gesetzgebung existierten. Es sei geplant, den Dialog 
im nächsten Jahr auf einer methodischeren Grundlage zu führen. Es existiere ein Institut 
für Demokratie und Menschenrechte, das sich mit der Durchsetzung von 
Menschenrechtskonventionen beschäftige. Präsident Berdymuchammedow habe sich mit 
Präsident Pöttering getroffen, und der Besuch sei sehr erfolgreich verlaufen. Ein 
Mitarbeiter von Präsident Pöttering sei daraufhin nach Turkmenistan gereist.
Turkmenistan sei betreffend die Energieversorgung ein Schlüsselland. Es sei zu einfach, 
die Nabucco-Gasfernleitung als gescheitert zu betrachten: Fachleute seien von der 
Notwendigkeit eines Korridors überzeugt, seien sich jedoch der Tatsache bewusst, dass 
dies finanziell schwieriger sei. Ursprünglich sollte das Projekt bis 2013 den Betrieb 
aufnehmen, dieses sowie andere Projekte seien nun jedoch abgesehen vom Abschnitt 
Türkei-Griechenland-Italien, der 2011 fertig gestellt sein könnte, im Verzug. Während sich 
das Projekt nun auf finanzieller Ebene schwieriger gestalte, sei es auf politischer Ebene 
umso wichtiger geworden. Die Behörden müssten angesichts der schwierigen Lage nun 
stärker in die Arbeit der Unternehmen einbezogen werden. 

Ona Juknevičienė betont, dass konkrete Fragen in schriftlicher Form an Pierre Morel und 
Hugues Mingarelli gestellt werden könnten. Sie bedankt sich bei beiden Herren für Ihre 
Anwesenheit und betont, dass sie einer Zusammenarbeit offen gegenüberstehe.

5. Vorbereitungen für das 3. Interparlamentarische Treffen EU-Tadschikistan vom 
29. September bis 2. Oktober 2008 in Duschanbe

Ona Juknevičienė informiert über den Erhalt einer Nachricht darüber, dass ein Treffen mit 
den Mitgliedern des Olij Majlis aufgrund der starken Einbindung der Mitglieder in die 
Vorbereitung des Ramadan nicht stattfinden könne. Sie bittet den Botschafter 
Tadschikistans, Sayumin Jatimow, um eine Stellungnahme.

Sayumin Jatimow dankt dem Europäischen Parlament für den Vorschlag der Entsendung 
einer Delegation nach Duschanbe. Er bedauert, dass der Botschaft keine weiteren 
Informationen zu dieser Angelegenheit vorlägen. Er habe dem Außenministerium ein 
Schreiben mit der Bitte um eine Erklärung diese Angelegenheit betreffend übermittelt.

Charlotte Adriaen, Leiterin der Delegation der Europäischen Kommission in Duschanbe, 
merkt an, sie habe am Vortag von diesen Problemen gehört. Es sei offenbar nicht möglich, 
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das formale Treffen mit dem Olij Majlis durchzuführen. Ihrer Auffassung nach sei der 
Besuch von Vertretern des Europäischen Parlaments in Tadschikistan sehr wichtig. Sie sei 
sich sicher, dass mit der Unterstützung der Kommission und des Außenministers ein 
sinnvoller Besuch mit Treffen mit dem Wirtschafts- und Handelsminister, dem 
Außenminister, dem Justizminister und, so möglich, mit dem Präsidenten arrangiert 
werden könne. Sie stellt fest, dass der erste strukturierte Menschenrechtsdialog am 
31. Oktober stattfinden werde und das Land darüber hinaus nach einem sehr schwierigen 
Winter an einem Scheideweg stehe und sich Dinge ändern müssten. Sie sei überzeugt 
davon, dass ein vollständiges und nützliches Programm für die Delegation gestaltet werden 
könne.

Anne Ferreira fragt, ob ein interparlamentarisches Treffen wirklich grundlegender Natur 
sei, oder ob es möglich sei, andere Treffen zu arrangieren.

Alojz Peterle bittet um eine Klärung der Situation und betont sein starkes Interesse an 
einem Treffen mit den Parlamentariern.

Ona Juknevičienė vertritt die Ansicht, dass jeder Besuch gemäß der traditionellen 
Vorgehensweise betreffend solche Reisen stattfinden solle. Sie äußert sich skeptisch über 
den Nutzen von Treffen mit nichtstaatlichen Organisationen, da diese ihres Wissens durch 
die Regierung kontrolliert würden. Sie betont die Notwendigkeit von Treffen mit 
Abgeordneten und mit Ministern. Momentan gebe es mehr Fragen als Antworten, und sie 
wünsche, dass auf ihre Anliegen eingegangen werde. Es sei unangebracht, diese Reise rein 
touristisch zu gestalten. Sie fordert die Kollegen zu einem Meinungsaustausch via E-Mail 
auf. Sie bittet den Botschafter darum, den Stand der Dinge zu ermitteln, und fordert die 
Delegation der Kommission dazu auf, die Treffen zu bestätigen. Sie erwarte eine Klärung 
der Situation in der folgenden Woche. 

Botschafter Jatimow betont, die Botschaft sei stark darauf bedacht, diesen „sehr wichtigen” 
Besuch zu organisieren.

Ona Juknevičienė dankt dem Botschafter und merkt an, der Ramadan sei ein wichtiges und 
sensibles Thema.

6. Vorbereitung des 6. Treffens des PKA EU-Kirgisistan in Bischkek, das 
voraussichtlich in der Woche vom 27. Oktober 2008 stattfinden soll
Für die Behandlung dieses Tagesordnungspunktes steht nicht genügend Zeit zur 
Verfügung.

7. Vorbereitung des 7. Treffens des PKA EU-Usbekistan in Brüssel von 
4. bis 5. November 2008
Für diesen Tagesordnungspunkt steht nicht genügend Zeit zur Verfügung.

8. Verschiedenes

Hierzu liegt nichts vor.

9. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung 

Die nächste Sitzung findet am 7. Oktober 2008 um 11.30 Uhr in Brüssel statt.
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Schluss der Sitzung: 10.00 Uhr
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Mollet,

* (P) = Presidente/Předseda/Formand/Vorsitzender/Esimees/Πρόεδρος/Chair(wo)man/Président/Priekšsēdētājs/Pirmininkas/ 
Elnök/'Chairman'/Voorzitter/Przewodniczący/Predseda/Predsednik/Puheenjohtaja/Ordförande

(VP) = Vicepresidente/Místopředseda/Næstformand/Stellvertretender Vorsitzender/Aseesimees/Αντιπρόεδρος/Vice-Chair(wo)man/ 
Vice-Président/Priekšsēdētāja vietnieks/Pirmininko pavaduotojas/Alelnök/Viċi 'Chairman'/Ondervoorzitter/ 
Wiceprzewodniczący/Vice-Presidente/Podpredseda/Podpredsednik/Varapuheenjohtaja/Vice ordförande

(M) = Miembro/Člen/Medlem./Mitglied/Parlamendiliige/Μέλος/Member/Membre/Membro/Deputāts/Narys/Tag/képviselõ/Membru/ 
Lid/Członek/Membro/Člen/Poslanec/Jäsen/Ledamot

(F) = Funcionario/Úředník/Tjenestemand/Beamter/Ametnik/Υπάλληλος/Official/Fonctionnaire/Funzionario/Ierēdnis/ 
Pareigūnas/Tisztviselõ/Uffiċjal/Ambtenaar/Urzędnik/Funcionário/Úradník/Uradnik/Virkamies/Tjänsteman
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